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Stellungnahme der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
zur 4. Sitzung des Verbandsgemeinderats Herxheim am 10.02.2015 
 
 
 
TOP A7:  2. Teilfortschr. des Landesentwicklungsprogramms IV  - LEP IV - 
 
 

 

Sehr geehrter Hr. Bürgermeister,  

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die 2. Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms (LEP) beinhaltet einen Punkt, 

den wir von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen für äußerst begrüßenswert halten. Mit der 

Forderung, bei der baulichen Entwicklung der sog. Innenentwicklung Vorrang zu geben vor 

der Erschließung neuer Bauflächen im Aussenbereich, wird dem enormen Flächenverbrauch 

in Deutschland endlich mal ein Bremsklotz vorgeschoben. Das Land verfolgt damit das Ziel, 

den Flächenneuverbrauch in Rheinland-Pfalz im Jahresdurchschnitt auf unter 1 Hektar pro 

Tag zu drücken.  

 

Damit wird einer schon seit langem bestehenden Hauptforderung der Grünen für einen 

nachhaltigen und verantwortungsvollen Umgang mit Natur und Landschaft zum Wohle der 

nachfolgenden Generationen Rechnung getragen. Diesen Punkt des 

Landesentwicklungsprogramms werden wir somit ausdrücklich unterstützen. 

 

Dazu noch unser Vorschlag an die Verwaltung:   

Die Ortsgemeinde Herxheim hat im vergangenen Jahr das Büro Stadtimpuls mit der 

Einführung eines Nutzen- und Leerstandsmanagements beauftragt. Die Zielrichtung ist auch 

hier, bauliche Ressourcen in Form leer stehender Gebäude im Innerortsbereich zu nutzen. 

Wir schlagen vor, ein Nutzen- und Leerstandsmanagement im gesamten 

Verbandsgemeindebereich einzuführen und zusätzlich auch Gebäude zu erfassen, bei 

denen absehbar ist, dass sie in den nächsten Jahren leer stehen werden. Die Vermeidung 

von Leerstand bietet doppelten Nutzen: Sie dient den kommunalen Interessen und 

unterstützt das Ziel des Landesentwicklungsprogramms zur Reduzierung des 

Neuverbrauchs an Flächen.  

 

Vielen Dank. 

 


